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am Donnerstag, den 30. April 2026 ab 16.00 Uhr am Dorfplatz in Laufen.
Für das leibliche Wohl ist bestens mit Steaks, Roten, Currywürsten und Pommes gesorgt!

Auf Ihr Kommen freut sich 
die Freiwillige Feuerwehr Sulzbach-Laufen

Freiwillige Feuerwehr Sulzbach-Laufen

Maibaum-
hocketse

in Laufen
ab 16.00 Uhr am Dorfplatz in Laufen.

Freiwillige Feuerwehr Sulzbach-Laufen

Maibaum-
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Amtliche
Bekanntmachungen

Rathaus Laufen geschlossen
Am Montag, 04.05.2026 sowie am Montag, 11.05.2026 bleibt das 
Rathaus in Laufen geschlossen.

Wir bitten um Verständnis und Beachtung.

Sprechstunde der Flüchtlingshilfe
Eine Sprechstunde vor Ort im Sulzbacher Rathaus � ndet momentan 
nicht statt.
Sie können sich telefonisch oder per E-Mail an Frau Hübsch wenden.

Kontaktdaten: 
Tel. 0791/7557987, E-Mail: renate.huebsch@LRASHA.de

Öffentliche Bekanntmachung

Wirksamkeit des sachlichen Teil� ächen-
nutzungsplanes 
„Windenergie Limpurger Land“
Das Landratsamt Schwäbisch Hall hat den von dem Gemeindeverwal-
tungsverband Limpurger Land am 01.12.2014 in öffentlicher Sitzung be-
schlossenen sachlichen Teil� ächennutzungsplan „Windenergie Limpurger 
Land“ mit Erlass vom 16.11.2015 (Aktenzeichen: 621.31) aufgrund von 
§ 6 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt. Maßgebend ist der Flä-
chennutzungsplan mit Begründung und Karten in der Fassung vom 
01.12.2014, gefertigt vom Landratsamt, Fachbereich Kreisplanung.
Der Geltungsbereich des sachlichen Teil� ächennutzungsplanes „Wind-
energie Limpurger Land“ umfasst das gesamte Verbandsgebiet (gesamtes 
Gebiet der Mitgliedsgemeinden Gaildorf, Fichtenberg, Oberrot und Sulz-
bach Laufen). Innerhalb der im sachlichen Teil� ächennutzungsplan dafür 
ausgewiesenen Flächen dürfen Windenergieanlagen errichtet werden 
(Konzentrationswirkung), für alle anderen Flächen des gesamten Ver-
bandsgebietes entfaltet diese Planung eine Ausschlusswirkung im Sinne 
des § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB.
Im Rahmen eines ergänzenden Verfahrens wird der sachliche Teil-
� ächennutzungsplan rückwirkend gemäß § 214 Abs. 4 BauGB zum 
ursprünglichen Bekanntmachungstermin, dem 17.12.2014, in Kraft 
gesetzt.
Jeder kann den Flächennutzungsplan einschließlich Begründung und der 
zusammenfassenden Erklärung bei den Bürgermeisterämtern Gaildorf, 
Fichtenberg, Oberrot und Sulzbach-Laufen während der üblichen Dienst-
stunden einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen (§ 6 Abs. 5 
BauGB).
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2 BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Ab-
wägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 
BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verlet-
zung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.

Gaildorf, 21.04.2026

Freiwillige Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Sulzbach-Laufen
Donnerstag, 30.04.2026, Maibaum: Baum stellen, 13.00 Uhr

Jugendfeuerwehr 
Sulzbach-Laufen
Donnerstag, 30.04.2026, Maibaum – Verkaufsstand, 
17.00 Uhr

Montag, 04.05.2026, Probe Schauübung, 18.00 Uhr

Für unsere Landwirte

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

SVLFG-App bündelt Services auf dem 
Smartphone
Mit der neuen, kostenfreien SVLFG-App bündelt die Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) ihre wich-
tigsten Services und Funktionen an einem Ort. 
In dem integrierten Eventkalender fasst die SVLFG alle Termine zu Ver-
anstaltungen, Seminaren oder Aktionen thematisch zusammen. Diese 
sind individuell � lterbar und mit einer Erinnerungsfunktion ausgestattet. 
Eine zentrale Funktion ist zudem der direkte Zugang zum Versicherten-
portal „meine SVLFG“. Nach einmaliger Anmeldung können Versicherte 
ihre Anliegen über das persönliche, geschützte Postfach schnell, sicher 
und papierlos klären. Dokumente lassen sich einfach einreichen, Rück-
meldungen transparent nachvollziehen. Darüber hinaus stehen ausge-
wählte Services ausschließlich über das Portal zur Verfügung. Dies 
schließt das Prämiensystem bzw. den Antrag auf Förderzuschüsse für den 
Neukauf von Präventionsprodukten mit ein.
Ein weiterer Baustein der App ist die Terminvereinbarung für die Online-
Beratung. Mit diesem Angebot können Versicherte ihre Anliegen digital 
gemeinsam mit der Sachbearbeitung bearbeiten – von der Antragstellung 
bis hin zur Unterschrift. 
Ergänzt wird diese mobile Anwendung durch Verlinkungen, etwa zur elek-
tronischen Patientenakte mit sicherem Zugriff auf persönliche Gesund-
heitsdaten oder zur „Stock� bel to go“, einer digitalen Handlungshilfe zur 
Stockbeurteilung direkt vor Ort bei der Forstarbeit.
Die SVLFG-App ist kostenfrei und steht im App Store sowie im Google 
Play Store zum Download bereit. 
Weitere Informationen stehen unter www.svlfg.de/svlfg-app.  SVLFG

Gezielte Hilfe für Asthmatiker
Fünf Prozent der Erwachsenen und sieben bis zehn Prozent der 
Kinder leiden an Asthma bronchiale. Hier ist eine spezielle Therapie 
wichtig, denn schwere Asthma-Anfälle können lebensbedrohlich 
sein. Darauf weist die Sozialversicherung anlässlich des Welt-Asthma-
Tages am 05.05.2026 hin.
Asthma ist eine chronische, entzündliche Erkrankung der Atemwege mit 
dauerhaft bestehender Überemp� ndlichkeit. Sie verengt die Atemwege 
und führt zu anfallsweiser Luftnot. Die Landwirtschaftliche Krankenkasse 
(LKK) unterstützt Betroffene mit sogenannten Disease-Management-
Programmen (DMP) mit dem Ziel, die Lebensqualität zu verbessern und 
Folgeerkrankungen zu verhindern. Die Patienten werden aktiv an der Be-
handlung beteiligt. Weitere Infos hierzu gibt es unter www.svlfg.de/dmp-
bei-chronischen-erkrankungen.

Vorverlegter Redaktionsschluss in KW 20
Bitte beachten Sie, dass wegen des Feiertags Christi Himmel-
fahrt in KW 20 (11. bis 16. Mai) der Redaktionsschluss auf

Montag, 11. Mai 2026, 11.00 Uhr 
vorverlegt wird. Krieger-Verlag, Blaufelden
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Wie bei vielen anderen chronischen Erkrankungen können unter Asthma 
leidende Menschen etwas für die Linderung ihres Zustandes tun. Eine 
Frage, die sich viele Betroffene häu� g stellen ist, ob Bewegung und Sport 
trotz Asthma möglich sind, weil körperliche Anstrengung bei vielen Men-
schen zu den Asthmaauslösern gehören. Daher denken viele Asthmatiker, 
sie müssten auf Sport verzichten. Eine gezielte Asthmatherapie kann je-
doch Beschwerden beim Sport vorbeugen. Körperliche Aktivitäten sollten 
auf jeden Fall der eigenen Fitness angepasst sein. Dann können Sport 
und körperliche Aktivität zu einer erhöhten Leistungsfähigkeit von Herz 
und Lunge beitragen, die Sauerstoffaufnahme verbessern und die Luft-
menge vergrößern, die bei einem Atemzug ausgeatmet wird.
Die LKK fördert mit ihrem Bonusprogramm für gesundheitsbewusstes Ver-
halten die Teilnahme an verschiedenen Sport- und Entspannungskursen 
sowie an Kursen zur Stressbewältigung, gesunden Ernährung und zum 
Nichtrauchen. Hierbei wird ein Bonus als Geldprämie gewährt, wenn regel-
mäßig qualitätsgesicherte Leistungen zur Primärprävention in Anspruch 
genommen werden. Dies sind Präventionskurse, die von der Zentralen 
Prüfstelle Prävention zerti� ziert wurden und in Höhe von mindestens 80 
Prozent der Kosten von der LKK bezuschusst werden. Gefördert werden 
je Versicherten maximal zwei Kurse pro Kalenderjahr. Die Kurse sind 
gelistet unter www.svlfg.de/gesundheitskurse-� nden. Weitere Informatio-
nen zum Bonusprogramm Bonus für gesundheitsbewusstes Verhalten der 
LKK stehen unter www.svlfg.de/bonus-gesundheitsbewusst-lkk.
Wer durch seine Arbeit zeitlich so stark beansprucht ist, dass er an einem 
mehrwöchigen Präventionskurs nicht teilnehmen kann, pro� tiert von den 
LKK-Kurzkuren. Diese werden in verschiedenen Einrichtungen durchge-
führt. Mehr Informationen hierzu gibt es unter www.svlfg.de/lkk-kurzkuren.
 SVLFG

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine 
medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird eine 
Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer telemedizinischen 
Beratung vermittelt werden.

Ärztetafel – KVBW
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist für die ärztliche Hilfe zuständig, wenn 
die Arztpraxen geschlossen sind, also in der Woche abends und in der 
Nacht sowie an den Wochenenden und Feiertagen.
Zentrale Notfallpraxen an den Krankenhäusern in Crailsheim und Schwä-
bisch Hall übernehmen den ärztlichen Bereitschaftsdienst an den Wo-
chenenden und Feiertagen. Während der Öffnungszeiten sind Ärzte vor 
Ort in den Notfallpraxen. Die Patienten können dann direkt ohne Voranmel-
dung in eine der Praxen kommen. 
Können Patienten nicht in eine Notfallpraxis kommen, weil sie beispiels-
weise bettlägerig sind und einen Hausbesuch benötigen, wählen sie die 
Telefonnummer 116 117 (ohne Vorwahl, kostenfrei) für den ärztlichen Be-
reitschaftsdienst. Die Vermittlung erfolgt über die einheitliche Rufnummer 
für den ärztlichen Notfalldienst (allgemein-, kinder-, augen- und HNO-ärzt-
licher Notfalldienst): 116117 (Anruf ist kostenlos).

Bereitschaftspraxis Schwäbisch Hall
Diakonie-Klinikum Schwäbisch Hall 
Diakoniestraße 10, 74523 Schwäbisch Hall
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00 bis 19.00 Uhr, 
durchgehend besetzt
Zentrale Rufnummer: 116 117 

Bereitschaftspraxis Crailsheim
Klinikum Crailsheim
Gartenstraße 21, 74564 Crailsheim
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag und Feiertag 10.00 bis 18.00 Uhr, 
durchgehend besetzt
Zentrale Rufnummer: 116 117

Bereitschaftspraxis Aalen
Ostalb-Klinikum Aalen
Kälblesrainweg 1, 73430 Aalen
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 bis 21.00 Uhr, 
Mittwoch 13.00 bis 21.00 Uhr, Freitag 16.00 bis 21.00 Uhr, Samstag, 
Sonntag, Feiertag 10.00 bis 20.00 Uhr
Zentrale Rufnummer: 116 117

* Der Patient kann jede Notfallpraxis seiner Wahl aufsuchen.

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht mit dem Rettungsdienst zu 
verwechseln, der in medizinischen Notfällen zu rufen ist. Dazu ge-
hören insbesondere Verdacht auf Schlaganfall oder Herzinfarkt, starke 
Blutungen, Atemnot oder Vergiftungen. In diesen Fällen ist sofort die 
112 anzurufen.

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Schwäbisch Hall
Diakonie-Klinikum Schwäbisch Hall
Diakoniestraße 10, 74523 Schwäbisch Hall
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag, Feiertag 9.00 bis 15.00 Uhr, 
durchgehend besetzt
Zentrale Rufnummer: 116 117

Augenärztliche Bereitschaftspraxis Heilbronn
SLK-Kliniken Heilbronn – Klinikum am Gesundbrunnen
Am Gesundbrunnen 20-26, 74078 Heilbronn
Öffnungszeiten: Freitag 16.00 bis 22.00 Uhr, Samstag, Sonntag, 
Feiertag 10.00 bis 20.00 Uhr, durchgehend besetzt
Zentrale Rufnummer: 116 117

HNO-ärztliche Bereitschaftspraxis Heilbronn
SLK-Kliniken Heilbronn – Klinikum am Gesundbrunnen
Am Gesundbrunnen 20 – 26, 74078 Heilbronn 
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag, Feiertag 10.00 bis 20.00 Uhr, 
durchgehend besetzt
Zentrale Rufnummer: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst
Den zahnärztlichen Notfalldienst erreichen Sie unter Tel. 01801/116116 
(0,039 €/min). Weitere Informationen � nden Sie unter 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/
Hier erhalten Sie Auskunft, welche Zahnarztpraxen in Ihrer unmittelbaren 
Umgebung Notdienst haben.

Apothekennotdienstbereitschaft
Unter folgender kostenfreier Rufnummer können Sie zuverlässig und ta-
gesaktuell erfahren, welche Apotheke Notdienstbereitschaft hat: 
0800/0022833 (24 Stunden erreichbar), www.aponet.de

Kirchliche Sozialstation in Gaildorf
P� egedienstleitung – Telefon 07971/8987

Hebammendienst
Es besteht folgender Bereitschaftsdienst:
Vom 02.05. bis 03.05., Elizabeth Brändle, Tel. 0177/4157631.
Die Hebammen haben samstags und sonntags jeweils von 8.00 Uhr bis 
18.00 Uhr Dienst.

Wir gratulieren herzlich

Wir gratulieren herzlich 
03.05. 
Frau Rita Riedel, Ziegelhalde 12, zum 76. Geburtstag

03.05. 
Herrn Reinhold Widmann, Hintere Gasse 11, zum 73. Ge-
burtstag

04.05. Herrn Heinz Bayer, Sommerhalde 17, zum 74. Geburtstag
05.05. Herrn Manfred Schneider, Am Brünstberg 20, zum 70. Geburtstag
06.05. Herrn Reinhard Schneider, Hauptstraße 61, zum 74. Geburtstag
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60 Jahre verheiratet – Herzlichen Glückwunsch
zur Diamantenen Hochzeit

Am 22.04.2026 feierte das 
Ehepaar Margarete Beck geb. Radermacher 

und Bruno Beck,
Ziegelhalde 20, 

das Fest der diamantenen Hochzeit.

Bürgermeister Bock besuchte das Jubelpaar und überbrachte 
neben Glückwünschen und einer Urkunde auch einen Gut-
schein der Gemeinde Sulzbach-Laufen als Ehrengeschenk. 
Ebenso überreichte er im Namen des Ministerpräsidenten Herrn 
Winfried Kretschmann eine Glückwunschurkunde.

Wir wünschen dem Ehepaar Beck weiterhin eine glückliche Zeit.

Diamantene Hochzeit

Wissenswertes

Wochenend-Notdienst des Bauhofes 
Sulzbach-Laufen
Bei dringenden Angelegenheiten erreichen Sie einen Mitarbeiter des 
Bauhofes unter dieser Nummer: 01761/0140662.

Wertstoffhof und Häckselplatz 
Sulzbach-Laufen

Der Wertstoffhof mit Häckselplatz in Sulzbach-Laufen, Kocherweg (gegen-
über Kläranlage), hat folgende Öffnungszeiten:

Mittwoch von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Müllabfuhr
Die nächsten Abfuhren sind wie folgt:
Bio-, Restmüll und Grünabfall: Mittwoch, 06.05.2026
Gelber Sack: Donnerstag, 07.05.2026
Papiertonne: Freitag, 08.05.2026

Innovativer Roboter „Robin“ bewirbt sich in 
Diak-Orthopädie
„Braucht man das?“, lautet die entscheidende und etwas provokative 
Frage von Dr. Dirk Steinhagen, Chefarzt der Orthopädie im Diak Klinikum 
und Leiter des Endoprothetikzentrums, an seine interessierten Zuhörer. 
„Ja, das braucht man“, ist das einhellige Fazit nach der Präsentation 
Steinhagens über den Einsatz eines Roboters bei Knieoperationen. 
Scherzhaft merkt er an, dass die Navigationssysteme im Auto den Shell 
Atlas sehr erfolgreich ersetzt haben. Die Innovation darf also nicht vor dem 
OP haltmachen. Die Implantationszahlen von Knieprothesen weltweit 
steigen enorm an. Da ist die verbesserte Präzision einer robotergestützten 
Operation zur Vermeidung von implantationsbedingten Revisionen mehr 
als eine Überlegung wert. In diesem Prozess be� ndet sich das Diak 
Klinikum. Robin macht die Knieimplantation schneller, präziser und siche-
rer und spart personelle Ressourcen; und dabei pro� tiert der Patient mit 
einer schnelleren Genesung und weniger Schmerzen.
Die Orthopädie im Diak Klinikum wird die erste in Deutschland und dritte 
in ganz Europa sein, die mit dieser Robotik arbeitet. Einer Kooperation mit 
der Firma LINK, einem der weltweiten Marktführer in der Endoprothetik, 
ist der Kontakt zu den Herstellern von Robin zu verdanken. Dr. Steinhagen 
und das interdisziplinäre Team konnten bei einem Besuch des Herstellers 
die letzten Fragen klären und Details besprechen, sodass einem ersten 
Arbeitstag von Robin im Juni, zunächst als Teststellung, nichts mehr im 
Wege steht. Die Kaufentscheidung soll nach der Testphase getroffen 
werden. Nach der im nächsten Jahr geplanten Zentralisierung der Ortho-
pädie soll Robin oder ein anderer OP-Roboter im Klinikum Crailsheim zum 
Einsatz kommen.

Interdisziplinäres Team des Klinikums mit Vertretern des Herstellers und 
der Firma LINK.

Bei Hautkrebs muss der Chirurg ran
Jedes Jahr erhalten in Deutschland rund 
375.000 Menschen die Diagnose Haut-
krebs. Er ist damit eine der häu� gsten 
Krebserkrankungen. Weshalb bei der Be-
handlung der Plastische Chirurg unver-
zichtbar ist, erläutert Dr. Florian Schober, 
Chefarzt der Klinik für Plastische-, Ästheti-
sche und Handchirurgie im Diak Klinikum, 
in seinem DIAKademie-Vortrag am Diens-
tag, 5. Mai, um 19.00 Uhr im Haus der 
Bildung in Schwäbisch Hall.

Die Haut ist die äußere Hülle des Körpers. Bei einem Erwachsenen um-
fasst sie eine Fläche von bis zu zwei Quadratmetern und wiegt mehrere 
Kilogramm. Die Haut ist damit das größte und schwerste Organ des Men-
schen – und ist ein Leben lang zahlreichen, oft auch belastenden Ein-
� üssen ausgesetzt. Die größte Belastung ist die natürliche UV-Strahlung 
der Sonne, mittlerweile werden aber auch die künstlichen UV-Strahlen in 
Solarien als krebserregend eingestuft.
Die meisten Betroffenen erkranken am hellen oder weißen Hautkrebs, der 
nur selten Tochtergeschwülste bildet und deshalb weniger gefährlich ist 
als der schwarze Hautkrebs, das maligne Melanom. Dieses tritt in den 
letzten Jahren immer häu� ger auf. Melanome können bereits in einem 
frühen Stadium Metastasen bilden und dann oft nicht mehr geheilt werden. 
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Umso wichtiger ist die rechtzeitige Behandlung. Je früher Hautkrebs er-
kannt wird, desto besser sind die Heilungschancen. Die Therapie der 
Wahl, sagt Chefarzt Dr. Schober, ist die vollständige chirurgische Entfer-
nung des Tumors. Der Plastische Chirurg sei in der interdisziplinären Haut-
krebsbehandlung ein unverzichtbarer Partner, um die bestmögliche onko-
logische Sicherheit zu erreichen. 
INFO Der DIAKademie-Vortrag von Chefarzt Dr. Florian Schober zur Be-
handlung von Hautkrebs � ndet am Dienstag, 5. Mai, um 19.00 Uhr im Haus 
der Bildung in Schwäbisch Hall statt. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Ein Mediziner mit sehr viel Wissen und 
Erfahrung

Und wieder ist ein Problem gelöst: Ein 
Nachfolger für Privatdozent Dr. Heinrich 
Lenders in der zum Diak Gesundheitszen-
trum Hohenlohe gehörenden HNO-Praxis 
am Steinerner Steg in Schwäbisch Hall 
wurde gefunden. Es ist Professor Dr. Sven 
Koscielny, der fast 35 Jahre lang an der 
Uni-Klinik in Jena tätig war. Koscielny leitet 
zudem die HNO-Belegstation im Diak Kli-
nikum des Landkreises Schwäbisch Hall.
„Was lange währt, wird mit so viel Beharr-

lichkeit gut, wie Geschäftsführer Werner Schmidt und Prokurist Thomas 
Grumann an den Tag gelegt haben“, lobt Landrat Gerhard Bauer die neue 
Diak-Führung. Was dem Klinikum unter Diakoneo-Leitung lange Zeit nicht 
gelang, ist nun geschafft: Privatdozent Dr. Lenders, der nun in Ruhestand 
gehen konnte, hat einen Nachfolger. Und nicht irgendeinen, sondern einen, 
der mit viel Wissen und Erfahrung seine Arbeit in Schwäbisch Hall aufge-
nommen hat. Professor Dr. Sven Koscielny ist ein renommierter HNO-Arzt. 
Fast 35 Jahre lang war er in verschiedenen Funktionen im Universitätskli-
nikum in Jena tätig, zuletzt als leitender Oberarzt in der HNO-Klinik.
Warum dann jetzt eine Art Neuanfang? Und das weit weg von Jena? „Weil 
es mich in den vergangenen Jahren zunehmend gereizt hat, nochmals 
etwas aufzubauen“, antwortet der Mediziner. „Mittlerweile habe ich so viel 
Erfahrung, dass ich mir diese Aufgabe zutraue“, fügt er hinzu. Und sein 
Alter? Immerhin ist er schon 63 Jahre alt. „Das ist doch kein Thema“, sagt 
er und betont: „Ich bin 63, aber nicht alt.“ Und verweist auf seine Mutter, 
die als Ärztin arbeitete und bis 70 eine Praxis führte. Und warum Schwä-
bisch Hall? „Weil das Diak ein sehr professionell aufgestelltes Haus ist“, 
lautet seine Antwort.
Professor Koscielny will die HNO-Praxis im Gesundheitszentrum Hohen-
lohe in Schwäbisch Hall so weiterführen, wie sie PD Dr. Lenders aufgestellt 
hat. Mit einem großen Angebot an medizinischen Leistungen sowohl in 
der ambulanten Diagnostik und Therapie, aber auch mit einem breiten 
operativen und konservativen Leistungsspektrum.
Auf dem Gebiet der Ohren-Operationen ist Professor Koscielny ein aus-
gewiesener Spezialist für Cochlea-Implantate und implantierbare Hörge-
räte. Dabei handelt es sich um eine Hörprothese, die eingesetzt wird, wenn 
klassische Hörgeräte an ihre Grenzen kommen. Geschäftsführer Werner 
Schmidt hat nun doppelten Grund zur Freude: Zum einen hat er einen 
adäquaten Nachfolger für PD Dr. Lenders in der HNO-Praxis des Medizi-
nischen Versorgungszentrums gefunden, und zum anderen einen Arzt mit 
enorm viel Uni-Klinik-Erfahrung für die HNO-Belegstation im Diak Klinikum 
Landkreis Schwäbisch Hall. „Mit Professor Koscielny unterstreichen wir 
unseren Anspruch, erstklassige medizinische Versorgung zu bieten“, hebt 
Schmidt hervor.

Wenn der Gang unsicher wird
Mit den Themen Gleichgewichts- und 
Gangstörungen beschäftigt sich Dr. Nor-
bert Andrejew, Chefarzt der Geriatrie im 
Klinikum in Crailsheim, im Klinikgespräch 
am Mittwoch, 6. Mai, in der Volkshoch-
schule.
Gehen ist die natürlichste Art der Fortbe-
wegung. Solange alles funktioniert, ma-
chen sich Menschen nur wenig Gedanken 
darüber. Doch was ist, wenn Gleichge-
wichtsstörungen und/oder Gangunsicher-

heit auftreten? Dann wird ihnen bewusst, dass Gehen eine Leistung des 
ganzen Körpers ist, dass sicheres Gehen ein exaktes Zusammenspiel von 

Gelenken, Knochen, Muskeln, Sinnesorganen und Gehirn erfordert. 
Kommt es in diesem komplexen Zusammenspiel zu Störungen, kann das 
gerade bei älteren Menschen gravierende Folgen haben. Die Gangunsi-
cherheit im Alter ist ein häu� ges Phänomen, das ein Drittel aller Menschen 
über 70 betrifft. Es äußert sich in der Regel darin, dass die Betroffenen 
langsamere und kürzere Schritte gehen und ein insgesamt unsicheres 
Gangbild zeigen.
Die Ursachen von Gleichgewichts- und Gangstörungen im Alter sind 
vielfältig und können motorische, neurologische, internistische und psy-
chogene Ursachen haben. Zu den motorischen Ursachen gehören Er-
krankungen des Bewegungsapparates, etwa Muskelschwäche oder Ge-
lenkerkrankungen. Neurologische Ursachen sind alle Erkrankungen der 
Nervenzellen und des Gehirns (Schlaganfälle, Hirntumore, Multiple Skle-
rose). Bei den internistischen Ursachen stehen Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen im Vordergrund und bei den psychogenen Ursachen spielt die Angst 
vor Stürzen eine große Rolle. Chefarzt Dr. Andrejew stellt in seinem Vortrag 
Diagnoseverfahren vor und zeigt Therapiemöglichkeiten bei Gleichge-
wichts- und Gangstörungen auf.
INFO Das Klinikgespräch mit Geriatrie-Chefarzt Dr. Norbert Andrejew 
� ndet am Mittwoch, 6. Mai, um 19.00 Uhr im Konvent der städtischen 
Volkshochschule im Spital statt. Der Eintritt ist frei.

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 

Mitarbeitergesundheit für eine leistungsfähige 
Verwaltung 
Welttag für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz 
Der Grundsatz der gesetzlichen Rentenversicherung „Prävention vor 
Rehabilitation vor Rente“ setzt auf frühzeitige Maßnahmen zur Gesund-
heitsvorsorge, um die Erwerbsfähigkeit von Beschäftigten zu erhalten. 
Auch als Arbeitgeberin folgt die Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg (DRV BW) diesem Prinzip und informiert anlässlich des Welt-
tages für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz (28. April) über ihr 
Engagement für gesundheitsförderliche Arbeitsbedingungen. 

Betriebliche Gesundheitsförderung als Teil der Unternehmenskultur 
Ein breit aufgestelltes Netzwerk aus medizinischen Fachkräften sowie 
weiteren geschulten Beschäftigten in allen Abteilungen sorgt für ein abge-
stimmtes Vorgehen sämtlicher Gesundheitsakteure. Zu diesem gehört das 
Angebot der „Bewegten Pause“, das an allen DRV-BW-Standorten sowie 
online nutzbar ist und damit Mitarbeitende auch im Homeoffice erreicht. 
Um zum Beispiel orthopädischen Leiden vorzubeugen, pro� tieren Be-
schäftigte zudem von einer auf persönliche Bedarfe angepassten ergono-
mischen Ausstattung der Arbeitsplätze. 
Das betriebsärztliche Angebot umfasst eine Vielzahl an arbeitsmedizini-
schen Vorsorgeuntersuchungen und ein stetig wachsendes Impfangebot. 
Darüber hinaus haben Mitarbeitende die Möglichkeit, über eine breite Aus-
wahl an Vorträgen, Schulungen, Gesundheits-Checks sowie ein großes 
Betriebssport-Programm mehr für ihre Gesundheit zu tun. Mit eigenen 
Gruppen nehmen Beschäftigte der DRV BW zudem am allgemeinen 
Präventionsprogramm RV Fit der Deutschen Rentenversicherung teil. 
Nicht nur regelmäßige Gefährdungsbeurteilungen helfen frühzeitig mög-
liche körperliche und psychische Belastungen an den unterschiedlichen 
Arbeitsplätzen innerhalb der DRV BW zu identi� zieren und bei Bedarf 
Arbeitsbedingungen und -prozesse anzupassen. Auch um möglichen 
Belastungen jenseits der Arbeitswelt frühzeitig gegenzusteuern, setzt die 
DRV BW auf einen hauseigenen Sozialdienst sowie eine externe Bera-
tung, um Mitarbeitenden zusätzlich externe professionelle Unterstützung 
bei persönlichen oder beru� ichen Herausforderungen anbieten zu können 
– insbesondere mit dem Schwerpunkt Kinder und P� ege von Angehörigen. 
Ein wichtiger Baustein zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 

Information 
Sie möchten auch pro� tieren von der DRV BW Karrierewelt? Dann be-
werben Sie sich jetzt! Weitere Informationen zu Karrieremöglichkeiten und 
alle Stellengebote � nden Sie unter www.drv-bw.de/Karriere. 

Aktuelle Informationen aus Ihrer Gemeinde?
 Finden Sie hier im Mitteilungsblatt!
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Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald

„Zammakomma am Wasserschloss“ – 
inklusives Naturerlebnis und Austausch 
in Oppenweiler 
Am Samstag, den 9. Mai, laden der Naturpark sowie der Behinderten-
beauftragte des Rems-Murr-Kreises, Sebastian Eltschkner, zu einer ge-
meinsamen inklusiven Veranstaltung nach Oppenweiler ein. Unter dem 
Titel „Zammakomma am Wasserschloss“ sind Menschen mit und ohne 
Behinderung eingeladen, Natur zu erleben, sich zu begegnen und über 
Barrierefreiheit und Inklusion ins Gespräch zu kommen.
Im Mittelpunkt steht eine barrierefreie Führung mit Naturparkführerin Mi-
chaela Köhler auf dem Wanderbotschafterweg rund um das Wasser-
schloss Oppenweiler. Die Teilnehmenden erwartet ein abwechslungsrei-
cher Rundgang mit Einblicken in die Natur- und Kulturgeschichte der 
Region. Dabei steht das gemeinsame Erleben im Vordergrund – mit Zeit 
für Fragen, Austausch und persönliche Gespräche.

Termin: Samstag, 9. Mai 2026
Uhrzeit: 11.00 Uhr 
Treffpunkt: Bahnhof Oppenweiler 
Ort: Oppenweiler, Wasserschloss 
Abschluss: Julius-Zehender-Haus

Im Anschluss trifft sich die Gruppe im Julius-Zehender-Haus. Dort ist 
Raum für Begegnung und Dialog: Welche Erfahrungen gibt es im Alltag 
mit Barrierefreiheit? Wo bestehen noch Herausforderungen? Und welche 
Ideen können dazu beitragen, Teilhabe weiter zu verbessern?
Ein besonderer Anlass ist der Rückblick auf Entwicklungen des vergan-
genen Jahres: In Oppenweiler wurde ein rollstuhlgerechter Wanderweg 
ausgewiesen. Zudem wurde die Toilette im Julius-Zehender-Haus so an-
gepasst, dass sie mit einem Euro-WC-Schlüssel selbstständig genutzt 
werden kann. Diese Verbesserung geht auf eine Initiative von Wanderbot-
schafter Bernd Zweigle zurück, der ebenfalls an der Veranstaltung teil-
nehmen wird.
Die Projektmanagerin des Naturparks Jasmin Kotrba betont die Bedeutung 
des gemeinsamen Ansatzes: „Mit „Zammakomma am Wasserschloss“ 
möchten wir einen Raum schaffen, in dem Naturerlebnis und Begegnung 
selbstverständlich zusammengehören. Uns ist wichtig, dass Inklusion nicht 
nur Thema ist, sondern ganz konkret gemeinsam erlebt und diskutiert 
werden kann – offen, unkompliziert und auf Augenhöhe.“
Die Veranstaltung versteht sich als Einladung zum Mitmachen, Mitdenken 
und Miteinander – unabhängig von individuellen Voraussetzungen. 
„Inklusion ist kein freiwilliges Extra, sondern ein klarer gesellschaftlicher 
und politischer Auftrag. Es reicht nicht, Barrieren zu benennen – wir müssen 
sie konsequent abbauen. Veranstaltungen wie „Zammakomma am Was-
serschloss“ machen sichtbar, wo wir stehen und wo wir handeln müssen. 
Teilhabe darf keine Frage von Zufall oder Engagement Einzelner sein, 
sondern muss strukturell verankert werden“, betont der Behindertenbeauf-
tragte Sebastian Eltschkner aus dem Rems-Murr-Kreis. 
Neben der Veranstaltung in Oppenweiler sind im Rahmen „Gemeinsam 
unterschiedlich – zusammen stark im Rems-Murr-Kreis Veranstaltun-
gen rund um den Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung“ sind weitere inklusive Veranstaltungen im 
Rems-Murr-Kreis in Fellbach, Schorndorf, Winnenden, Weinstadt geplant, 
die das gemeinsame Naturerleben und den Austausch zu Barrierefreiheit 
und Teilhabe weiter in die Region tragen.

Weitere Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V. 
Jasmin Kotrba
Telefon: 07192/9789-005
E-Mail: jasmin.kotrba@naturpark-sfw.de 
Homepage: www.naturpark-sfw.de
Facebook www.facebook.com/naturparkSFW
Instagram www.instagram.com/naturparksfw

Schulnachrichten

Wir bilden Erzieherinnen und Erzieher aus: 
Berufsinformation am 20. Mai 2026 in der 
Haller Fachschule 
„Der Erzieherberuf ist vielseitig und verantwortungsvoll“, betont Frau 
Jasmin Laritz, Schulleiterin der Evangelischen Fachschule für Sozialpä-
dagogik Schwäbisch Hall, „pädagogische Fachkräfte begleiten und fördern 
Kinder und Jugendliche in wichtigen Lebensphasen. Menschen, die kon-
taktfreudig und offen im Umgang mit anderen sind, können dabei ihre ei-
genen Begabungen in den Beruf einbringen.“ An der Haller Fachschule gibt 
es verschiedene Wege zum Traumberuf Erzieherin und Erzieher. Neben 
der Regelausbildung mit ihren vielfältigen Wahl- und Vertiefungsmöglich-
keiten werden auch die Teilzeitausbildung und die praxisintegrierte Aus-
bildung (PiA) angeboten. „Erzieherin und Erzieher ist ein Beruf mit Zukunft 
und Aufstiegsmöglichkeiten“, unterstreicht Frau Laritz. Bereits während der 
Ausbildung kann in Hall auf Wunsch die Fachhochschulreife erworben, die 
Doppelquali� zierung mit Bachelor-Abschluss gewählt oder für ein späteres 
Studium eine Verkürzung der Studienzeit erarbeitet werden. 
Auch nach der Ausbildung bietet die Evangelische Fachschule für Orga-
nisation und Führung allen Fachkräften aus Kita und Gesundheitsberufen 
die Möglichkeit, berufsbegleitend die Fachwirtausbildung im Sozialma-
nagement zu machen. Über diesen Weg ist auch „Studieren ohne Abitur“
möglich.
Ab September 2026 startet das neue Ausbildungsjahr. Interessierte können 
sich über unsere Homepage bewerben. 
Beim Berufsinfo-Nachmittag am 20. Mai 2026 um 16.30 Uhr sind alle an 
Ausbildung und Studium Interessierten zu einem Blick hinter die 
Kulissen der Haller Fachschule eingeladen. Es gibt ausführliche Infor-
mationen zur Ausbildung, zum Berufsbild und den Arbeitsfeldern sowie 
den Studienmöglichkeiten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Adresse: Evangelische Fachschule für Sozialpädagogik, Komberger 
Weg 53, Schwäbisch Hall, www.fachschule-hall.de.
Berufsinformation zur Erzieherausbildung

Mittwoch, 20. Mai 2026, um 16.30 Uhr 
Evangelische Fachschule für Sozialpädagogik Schwäbisch Hall
Komberger Weg 53
74523 Schwäbisch Hall
Telefon 0791/930600, Telefax 0791/9306030
hall@ev-fs.de, www.fachschule-hall.de

Der Landkreis 
informiert

Equipment für „Region der Lebensretter“

Ausstattungsset, Region der Lebensretter 
Foto: Landratsamt Schwäbisch Hall

Großzügige Spenden 
ermöglichen bessere 
Ausstattung der Ersthelfer 
im Landkreis Schwäbisch 
Hall.
Die Initiative „Region der 
Lebensretter“ im Landkreis 
Schwäbisch Hall leistet ei-
nen entscheidenden Beitrag 
zur schnellen Hilfe bei Herz-
Kreislauf-Stillständen. Das 
System basiert auf der Alar-
mierung geschulter Ersthel-
fer per Smartphone-App: 
Geht ein Notruf ein und er-
kennt die Leitstelle einen 
entsprechenden Notfall, 



7 Donnerstag, den 30. April 2026

werden automatisch bis zu vier freiwillige Helfer in der Nähe georeferen-
ziert alarmiert. Diese treffen in der Regel bereits nach drei bis vier Minuten 
am Einsatzort ein und beginnen umgehend mit lebensrettenden Maß-
nahmen.
Da bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand jede Minute ohne Hilfe die Über-
lebenschance erheblich reduziert, ist dieses schnelle Eingreifen von zen-
traler Bedeutung. Im vergangenen Jahr wurden die ehrenamtlichen Helfer 
im Landkreis Schwäbisch Hall zu über 200 Einsätzen alarmiert. Mehrere 
Menschenleben konnten dadurch gerettet werden, die ohne dieses En-
gagement vermutlich verloren gewesen wären.
Die „Region der Lebensretter Schwäbisch Hall“ wurde im März 2023 durch 
den Landkreis Schwäbisch Hall ins Leben gerufen. Die Installation und 
der Betrieb der App bei der Integrierten Leitstelle (ILS-SHA gGmbH) 
werden durch den Landkreis � nanziert. Seitdem ist die Zahl der regis-
trierten Ersthelfer kontinuierlich gestiegen und liegt inzwischen bei rund 
550 engagierten Freiwilligen. Diese werden ausschließlich bei Herz-Kreis-
lauf-Stillständen über die App alarmiert.
Ein bedeutender Schritt zur weiteren Stärkung des Projekts wurde Anfang 
2026 erreicht: Im Februar erhielt die Initiative eine Spende in Höhe von 
6.000 Euro vom Rotary Club Crailsheim, gefolgt von weiteren 8.000 Euro 
im März durch den Round Table Crailsheim. Dank dieser großzügigen 
Unterstützung können nun über 200 Ausstattungssets beschafft werden. 
Ziel ist es, alle aktuell registrierten Ersthelfer im Landkreis mit persönlicher 
Schutzausrüstung und Notfall-Equipment auszustatten.
Trotz dieses wichtigen Fortschritts bleibt die Initiative weiterhin auf Unter-
stützung angewiesen. Die Zahl der Ersthelfer wächst erfreulicherweise 
stetig, entsprechend steigt auch der Bedarf an weiterer Ausstattung. Zu-
sätzliche Spenden sind daher notwendig, um auch künftig alle Helfer best-
möglich auszurüsten und so die schnelle Hilfe im Notfall sichern zu können.
„Die „Region der Lebensretter“ ist ein herausragendes Beispiel dafür, wie 
wichtig gut organisierte und schnelle Hilfe im Notfall ist – sie kann im ent-
scheidenden Moment über Leben und Tod entscheiden. Mein herzlicher 
Dank gilt allen Menschen, die sich engagieren, sowie den großzügigen 
Spenderinnen und Spendern, die dieses Engagement ermöglichen. Ihr 
Einsatz stärkt unsere Gemeinschaft und sorgt dafür, dass Hilfe genau dort 
ankommt, wo sie dringend gebraucht wird“, betont Landrat Gerhard Bauer.
Eine Spende ist per Überweisung an folgendes Konto möglich:
Region der Lebensretter e. V.
Sparkasse Schwäbisch Hall-Crailsheim
„Sachkonto 16911282“
IBAN: DE73 6225 0030 0005 0000 29
Mehr Informationen zu dem Projekt „Region der Lebensretter“ � nden sich 
auch unter www.regionderlebensretter.de.

„Traube trifft Küche“ – Seminar für Auszubil-
dende, Fachkräfte und Quereinsteiger aus 
Hotellerie, Gastronomie und Hauswirtschaft
Im Rahmen der Hohenloher Lebensmittelschule � nden regelmäßig 
Seminartage für Auszubildende, Fachkräfte und Quereinsteiger aus 
Hotellerie, Gastronomie und Hauswirtschaft statt. Der nächste Termin 
ist am Dienstag, den 19. Mai 2026, mit dem Thema „Traube trifft Küche“.
Heimische Lebensmittel zu köstlichen Speisen verarbeiten und darüber 
hinaus auch noch erleben, wo die Lebensmittel herkommen und wie sie 
erzeugt werden – das ist Gegenstand der Seminartage, die im Rahmen 
der Hohenloher Lebensmittelschule angeboten werden. „Traube trifft Kü-
che“ lautet das Thema der nächsten Veranstaltung am Dienstag, den 19. 
Mai 2026, von 8.00 – 16.30 Uhr. Die Seminarleitung hat Bio-Spitzenkoch 
Jürgen Andruschkewitsch.
Der Seminartag umfasst eine Exkursion zum Bio-Weingut Fürst Hohen-
lohe in Öhringen. Dort erhalten die Teilnehmenden einen Einblick in die 
umfangreichen Arbeiten sowohl bei Tätigkeiten im Außenbereich als auch 
bei Arbeitsabläufen im Innenbereich. Danach geht es nach Kupferzell an 
die Akademie für Landbau und Hauswirtschaft. Im Koch-Workshop werden 
dann die unterschiedlichen Verarbeitungsmöglichkeiten von Trauben, Ver-
jus und Wein in der Küche umgesetzt.
Der Tag schließt mit dem gemeinsamen Essen ab.
Termin:
„Traube trifft Küche“
Dienstag, den 19. Mai 2026, 8.00 – 16.30 Uhr
Seminarleitung: Bio-Spitzenkoch Jürgen Andruschkewitsch

Der Seminartag umfasst eine Exkursion zum Bio-Weingut Fürst Hohen-
lohe in Öhringen sowie einen Koch-Workshop in der Akademie für Land-
bau und Hauswirtschaft Kupferzell.
Anmeldeschluss: Montag, 11. Mai 2026
Die Anmeldung erfolgt über das Anmeldeportal des Hohenlohekreises 
unter folgendem Link: http://anmeldung-lawiamt.lra-hok.de.
Pro Teilnehmer/in entsteht eine Eigenbeteiligung an den Kosten in Höhe 
von 70 €. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Nach Anmeldung gehen den 
Teilnehmer/innen weitere Informationen zu. Bei einer Absage nach dem 
Anmeldeschluss müssen leider die Teilnehmergebühren in voller Höhe 
erhoben werden, falls der Platz nicht durch einen Nachrücker besetzt 
werden kann.
Weitere Informationen können Interessierte bei Frau Andruschkewitsch 
info@kuechentrainer.de, Tel. 07907/2294, oder bei Frau Roller f.roller@
LRASHA.de, Tel. 07904/7007-3161, erhalten.
Der nächste Termin der Seminarreihe ist am Dienstag, 21.7.2026, „Beeren-
vielfalt auf dem Teller“.
Info:
Die Hohenloher Lebensmittelschule ist ein Kooperationsprojekt der Land-
kreise Hohenlohe und Schwäbisch Hall, der KreisLandfrauen Schwäbisch 
Hall, dem DEHOGA und der Bio-Musterregion Hohenlohe.

Kalte Jahreszeit: Winterdienst des Landkreises 
war über 9.000 Arbeitsstunden im Einsatz 
Trotz eines wechselhaften und stellenweise sehr intensiven Winters hat 
der Winterdienst des Landkreises Schwäbisch Hall in der kalten Jahreszeit 
wieder zuverlässig dafür gesorgt, dass die rund 1200 Kilometer Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen möglichst befahrbar blieben. Von den ersten 
Frostnächten mit Eisregen im November über die starken Schneefälle 
Ende Januar bis hin zum Ende des Winterdienstes Ende März dieses 
Jahres kamen insgesamt 9.082 Arbeitsstunden in den Teams der Stra-
ßenmeistereien zusammen. Dazu kamen insgesamt 1.425 Arbeitsstunden, 
die von Fremdunternehmen ausgeführt wurden. In dieser Zeit wurden fast 
6.500 Tonnen Streusalz und 1.563.000 Liter Natriumchloridsole aus-
gebracht.
„Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unseren Straßenmeistereien so-
wie die Fremdunternehmer haben auch in diesem Winter wieder alles 
gegeben, um unsere Straßen möglichst sicher und befahrbar zu halten“, 
hebt Landrat Gerhard Bauer hervor. „Ich danke unseren Fahrern, die zu 
jeder Tages- und Nachtzeit so verlässlich für uns alle im Einsatz waren.“
Um koordiniert ausrücken zu können, erhält der Winterdienst detaillierte 
lokale Wetterdaten von den sechs Glättemeldeanlagen, die im Landkreis 
eingerichtet sind. Zusätzlich erhalten die Straßenmeistereien Wetterprog-
nosen aus einer Fachanwendung des Deutschen Wetterdienstes, um die 
Einsätze zu planen und zu steuern. Insgesamt stehen für den Winterdienst 
im Landkreis 29 Fahrzeuge in den vier Straßenmeistereien in Blaufelden, 
Crailsheim, Gaildorf und Schwäbisch Hall zur Verfügung. 

Der Winterdienst des Landkreises musste in der kalten Jahreszeit an 
83 Einsatztagen ausrücken.  Foto: Landratsamt 

Ist Ihr Ausweisdokument noch gültig?
Ein gültiger Ausweis
gehört ins Reisegepäck!
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Kirchliche
Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde 
Sulzbach-Laufen

Wochenspruch zum Sonntag Kantate 
(4. Sonntag nach Ostern), 3. Mai 2026:
Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut 
Wunder.  Psalm 98, 1

Donnerstag, 30. April 2026
 9.30 Uhr Krabbelgruppe im „Adler“
 19.00 Uhr Jungbläserschulung in der Heerbergskirche in Laufen
 20.00 Uhr Posaunenchorprobe in der Heerbergskirche in Laufen
Sonntag, 3. Mai 2026
 9.30 Uhr Kon� rmations-Gottesdienst in der Heerbergskirche in Laufen 

(Pfr. Vogt) mit dem Posaunenchor
 10.00 Uhr Kinderkirche im „Adler“
Montag, 4. Mai 2026
 9.00 Uhr Milchcafé im „Adler“ mit Petra Kühnle
Mittwoch, 6. Mai 2026
 14.45 Uhr Kon� rmandenunterricht im „Adler“ Gruppe 1 (Sulzbach-

Laufen)
 17.30 Uhr Mädchenjungschar im Jungscharraum in Laufen
Donnerstag, 7. Mai 2026
 9.30 Uhr Krabbelgruppe im „Adler“
 19.00 Uhr Jungbläserschulung in der Michaelskirche in Sulzbach
 20.00 Uhr Posaunenchorprobe in der Michaelskirche in Sulzbach

Evang. Pfarramt Sulzbach-Laufen, Kirchweg 10
Pfarrer Andreas Vogt, Tel. 07976/361
E-Mail: Andreas.Vogt@elkw.de
Internet: www.sulzbach-laufen-evangelisch.de
Sekretärin Ute Thoma ist dienstags und freitags von 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
im Pfarrbüro in Sulzbach (Tel. 361) zu erreichen.
E-Mail: Pfarramt.Sulzbach-Laufen@elkw.de 

Kon� rmation in Laufen am 3. Mai 2026 
Am Sonntag, 3. Mai 2026, werden um 9.30 Uhr 
in der Heerbergskirche in Laufen kon� rmiert:
Rebecca Brehm
Charlotte Buchmann 
Felix Genz
Lisa Munz
Dean Schleichert
Tim Schock
Moritz Wahl

Kirchenbezirksausschuss im Kloster Schöntal
Vor der Kon� rmation in Gaildorf-Münster war Pfarrer Andreas Vogt zu Gast 
im Kloster Schöntal: Dort tagte der Kirchenbezirksausschuss des Evan-
gelischen Kirchenbezirks Schwäbisch Hall-Gaildorf und stellte erste Wei-
chen für das Immobilienkonzept der Landeskirche „OIKOS“ (“Haus“
griechisch).

Seniorengruppe Laufen
Einladung zu unserem nächsten Treffen

Hallo liebe Seniorinnen und Senioren,

Sie alle sind herzlich eingeladen zu unserem nächsten 
Treffen am Mittwoch, den 13. Mai 2026, um 12.00 Uhr 
im Gasthof „Grüner Wald“ in Rötenbach.

Wir beginnen den Nachmittag wie immer mit einem ge-
meinsamen Mittagessen und wollen dann bei Gesang von 
Liedern aus unserem Liederheft, guten gemeinsamen 
Gesprächen, Plaudereien und netter Unterhaltung ver-
bringen. Sie können das Neueste im Gespräch miteinan-
der erfahren und kommunizieren.

Wir freuen uns über jeden aus unserer Gemeinde der zu 
uns � ndet. Kommen Sie zu uns, der Seniorengruppe Laufen, 
Sie sind herzlich eingeladen. Verbringen Sie den Tag nicht 
einsam zu Hause, sondern mit uns, der Seniorengruppe 
Laufen im Gasthof „Grüner Wald“ in Rötenbach.
In der fröhlichen Gemeinschaft vergeht der Nachmittag oft 
viel zu schnell. Wie bereits gesagt, wir freuen uns auf Sie.

Vereinsmitteilungen

TSV Sulzbach-Laufen
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2026
Liebe Ehrenmitglieder, liebe Mitglieder des TSV,
gemäß der Satzung des TSV Sulzbach-Laufen 1909 e. V. 
laden wir Sie herzlich zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung ein. Diese � ndet statt am Freitag, 8. Mai 2026, 
19.30 Uhr im Vereinsheim TSV Sulzbach-Laufen, Nestel-
berg 6/1, 74429 Sulzbach-Laufen.

Tagesordnung:
 1. Begrüßung und Eröffnung
 2. Bericht des Vorstands
 3. Bericht Schriftführer
 4. Bericht Jugendleiter
 5. Bericht Turnabteilung
 6. Bericht Fußballabteilung
 7. Bericht Kassier
 8. Bericht der Abteilungen
 9. Entlastungen
 10. Pause
 11.  Neubesetzung von offenen Posten
 12. Neuwahlen
 13. Verschiedenes

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und eine konstruktive Versammlung.
Die Vorstandschaft

Abteilung Fußball
A N K Ü N D I G U N G E N:
1. MANNSCHAFT
25. SPIELTAG – Sonntag, 3. Mai 2026 – 15.00 Uhr
Großer Alexander Backnang – TSV Sulzbach-Laufen

SGM/2. MANNSCHAFT
28. SPIELTAG (vorgezogen) – Donnerstag, 30. April 2026 – 19.30 Uhr
SGM TSV Sulzbach-Laufen II/TSF Gschwend – TSC Murrhardt II

25. SPIELTAG – Sonntag, 3. Mai 2026 – 12.45 Uhr
Großer Alexander Backnang II – SGM TSV Sulzbach-Laufen II/TSF 
Gschwend
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Abteilung Turnen

Mini-Turnen
von 1-3 Jahre
montags im Ortszentrum Laufen
von 16:00 - 17:15 Uhr

Kleinkind-Turnen
ab 3 Jahre bis Schulbeginn
donnerstags in der Stephan-Keck-Halle
von 16:30 - 17:30 Uhr

Kinderturnen
1. bis 4. Klasse montags in der
Stephan-Keck-Halle
von 16:15 - 17:30 Uhr

Kindertanzen
dienstags im Festsaal Stephan-Keck-Halle
4-6- Jahre von 15:00 - 16:00 Uhr
6 - 10 Jahre von 16:15 - 17:30 Uhr

Jugendturnen
Stephan-Keck-Halle
mittwochs von 16:30-18:00 Uhr
und von 15:30 - 18:00 Uhr

Sports & Fun
montags in der Stephan-Keck-Halle
von 19:00 - 20:00 Uhr

Frauenfit
Fitness u. Gesundheitssport
Stephan-Keck-Halle
montags 20 Uhr

Sport rockt
donnerstags in der Stephan-Keck-Halle
im Festsaal
ab 16 Jahre um 20:00 Uhr

Fitness/Turnen/Volleyball

Volleyball
Stephan-Keck-Halle
auch Anfänger sind willkommen
sonntags 15:00 - 17:30 Uhr

Kleinkind-Turnen
ab 3 Jahre bis Schulbeginn
donnerstags in der Stephan-Keck-Halle
von 16:30 - 17:30 Uhr

Kindertanzen
dienstags im Festsaal Stephan-Keck-Halle
4-6- Jahre von 15:00 - 16:00 Uhr
6 - 10 Jahre von 16:15 - 17:30 Uhr

Frauenfit
Fitness u. Gesundheitssport
Stephan-Keck-Halle
montags 20 Uhr

Sport rockt
donnerstags in der Stephan-Keck-Halle
im Festsaal
ab 16 Jahre um 20:00 Uhr

Ansprechpartnerin:
Abteilungsleiterin Eva Frank
Tel: 0151/16511597
E-Mail: eva83.b@web.de

nerin:

Mini-Turnen
von 1-3 Jahre
montags im Ortszentrum Laufen
von 16:00 - 17:15 Uhr

Kinderturnen
1. bis 4. Klasse montags in der
Stephan-Keck-Halle
von 16:15 - 17:30 Uhr

Jugendturnen
Stephan-Keck-Halle
mittwochs von 16:30-18:00 Uhr
und von 15:30 - 18:00 Uhr

Sports & Fun
montags in der Stephan-Keck-Halle
von 19:00 - 20:00 Uhr

Volleyball
Stephan-Keck-Halle
auch Anfänger sind willkommen
sonntags 15:00 - 17:30 Uhr

LandFrauen Sulzbach/Kocher 
Im Auftrag des Bildungs- und Sozialwerks des 
LandFrauenverbandes Württemberg-Baden e. V.

Wanderung „Unsere Klingen um Sulzbach“
Unter der Führung von Dieter und Susanne Hähnle laden wir zu einer 
Wanderung für Groß und Klein ein.
Termin: Samstag, 9. Mai 2026
Treffpunkt: 14.00 Uhr Parkplatz Stephan-Keck-Halle in Sulzbach
Zur Wanderung bitte feste, geschlossene Schuhe (am besten Wander-
schuhe) tragen. Getränke für unterwegs bitte selbst mitbringen. Für eine 
Pause im Wald ist gesorgt. Unser Abschluss wird im Biergarten der Krone 
statt� nden.
Bitte um Anmeldung bis 06.05.2026 bei Melanie Hähnle, WhatsApp 
01575/6283392 oder Tel. 07976/427
Gäste sind herzlich willkommen.

Sterntreffen der LandFrauen
Samstag, 23. Mai 2026 auf der Landesgartenschau in Ellwangen.
Programm: 
 9.00 Uhr  Ankommen der Teilnehmerinnen
10.00 Uhr  Musikalische Einstimmung, Eröffnung und Begrüßung
  Vortrag: „Starke Wurzeln, weite Krone: wie wir im Sturm 

der Zeit stabil bleiben“ 
  Sigrun Kienle-Hohwy, Speakerin und Mentorin für Resi-

lienz und Vitalität
ca. 11.45 Uhr  Abschluss

Die Veranstaltung � ndet auf der KSK-Heimatbühne statt.
Die LandFrauen aus dem Kreis Ostalb/Aalen und der LandFrauenverband 
Württemberg-Baden freuen sich auf euer Kommen.
Wir bitten um Anmeldung zwecks Fahrgemeinschaften bis 1. Mai 2026 bei 
Petra Sommer, Tel. 0160/7712424.

Landfrauenverein Laufen am Kocher
Im Auftrag des Bildungs- und Sozialwerkes des 
LandFrauenverbandes Württemberg-Baden e. V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung am Montag, den 11.05.2026, 
um 19.30 Uhr im Bonhoeffer-Saal
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch das Vorstandsteam
2. Bericht der Schriftführerin
3. Bericht der Kassiererin 
4. Ehrungen
5. Schlusswort

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Euer Vorstandsteam

Kochertalchor Sulzbach-Laufen 1859
Chorprobe
Die nächste Chorprobe � ndet statt am Dienstag, 
den 5. Mai, um 20.00 Uhr im Clubraum der 
Stephan-Keck-Halle.

JHV am 21.04.2026 im Gasthaus Waldhorn im Kohlwald
Die 1. Vors. Susi Retter begrüßt zur diesjährigen JHV Bürgermeister Mar-
kus Bock, Dirigentin Frau Dr. Magdalene Grimmig, Ehrenmitglieder, pas-
sive Mitglieder sowie alle Sängerinnen und Sänger auf das Herzlichste.
Zu Beginn der Versammlung wurde unseren treuen Ehrenmitglieder und 
Mitgliedern gedacht, die im vergangenen Vereinjahr 2025 verstorben sind 
und dem Kochertalchor stets verbunden waren. Wir haben gesanglich 
Abschied genommen oder auch in stillem Gedenken.
Danke zu sagen, ist ihr ein besonderes Anliegen, nicht nur dem Ausschuss, 
sondern jedem Chormitglied, für die gute Zusammenarbeit, Impulse geben 
für Neues, Mithilfe bei Aktivitäten und das ist nicht selbstverständlich.
Gefreut haben wir uns über die Einladung des Gesangvereins Bröckingen-
Unterrot zu ihrem Projektchor im Mai in Münster in der Kirche zu singen. 

Kochertalchor

Sulzbach-Laufen

1859 e.V.
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Wir konnten uns mit der Auswahl der Lieder bestens präsentieren und die 
Gäste waren begeistert.
Eine Spende über 500 € bekamen wir von der Bürgerstiftung; dafür konnten 
wir unseren Flügel für das Konzert stimmen lassen.
Unser Jahreskonzert im Oktober unter dem Motto „A Musical Night“ mit 
bekannten Pop- und Rockhits, Filmmusik, Medley aus Mary Popins, Re-
genschirmtanz und einer Schornsteinfegerin und fetzige Rhythmen die 
unsere Gäste zum Mitschnippen und Stampfen animierten. Mit tollen 
Songs und Zugabe begeistert unser Gastchor Querbeet aus Geifertshofen 
den gut gefüllten Festsaal. Beim Notenquiz am Konzertabend wurde einige 
Tage danach von der kleinen Losfee Klara, Urse Kengeter als Gewinnerin 
der Kinokarten gezogen.
Die Schriftführerin Christiane Moll berichtet in ihrem Jahresrückblick 2025 
über die Inhalte der 2 stattgefundenen Ausschusssitzungen, Bewirtung 
beim Jahreskonzert im Januar vom MV Sulzbach, den Wahlen in der JHV 
mit 1. Vors. Susi Retter, Schriftführerin Christiane Moll, Beirat Tenor – Jörg 
Unfried, Beirätin Sopran – Dorothea Hähnle, Beirat Bass – Helmut Hähn-
le, beiratsförderndes Mitglied – Willi Bauer, sowie die Bestätigung der 
Kassenprüfer Paul Hofmann und Helmut Fahr.
Nach der Sommerpause starteten wir Anfang Sept. mit einem Proben-
sonntag. Der Zeitplan von unserer Dirigentin Frau Grimmig passte perfekt, 
sodass wir uns zur Mittagszeit am bunten Buffet mit Salaten und Nachtisch 
stärken konnten und für die 2. Probenhälfte gerüstet waren. Anfang De-
zember ging der Chor in die schöpferische Weihnachtspause.
Dirigentin Frau Dr. Magdalene Grimmig ist mit dem Probenbesuch sehr 
zufrieden, die Probenmoral ist gut und läuft recht locker, aber auch kon-
zentrierte Mitarbeit, wenige Chöre singen a capella, doch wir sind in den 
Stimmen gut besetzt und können dies angehen. Es macht Spaß mit dem 
Chor zu arbeiten. Der Probensonntag war sehr ergiebig und das Konzert 
ein voller Erfolg.
Der Kassier Helmut Wahl führt die Ausgaben und Einnahmen übersichtlich 
auf, die Geldanlage wird fortgeführt, � nanziell hat der Verein ein gutes 
Polster. Die Kassenprüfer Paul Hofmann und Helmut Fahr haben die 
Belege geprüft und verglichen und bestätigen eine ordentliche Kassen-
führung. In seinem Grußwort führt
Bürgermeister Markus Bock zählte einige Aktionen der Gemeinde auf, wie 
Schulhaus- und Straßensanierungen, Einführung einer Krippengruppe, 
Feuerwehr. Das Konzert war gut besucht und er übernahm die einstimmige 
Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft, nachdem keine Fragen 
aus der Versammlung kamen. Er wünscht dem Verein ein gutes, harmo-
nisches Miteinander und weiterhin viel Freude am Singen.
Eine besondere Freude gilt es für Susi Retter Ehrungen vorzunehmen: Für 
60 Jahre förderndes Mitglied, erhielt Alfred Häußler Urkunde und ein Wein-
präsent vom Verein. Für 50 Jahre fördernde Mitglieder wird gedankt Lina 
Gottschalk, Hanne Köngeter und Lore Epple mit Urkunde, Sektpräsent 
und kleiner Blumengruß. Eine besondere Ehrung ging an Uli Seeger für 
50 Jahre aktives Singen im Verein. Der Chorverband ehrt mit einer Ur-
kunde und Ehrennadel und vom Verein erhielt sie Urkunde, Sektpräsent 
und Blumengruß.
Über unsere WhatsApp-Gruppe, die Ann Christin Berroth erstellt hat und 
p� egt, sind wir immer gut vernetzt.
Die 1. Vors. bedankt sich bei der Gemeinde für die Bereitstellung des 
Probenraums, indem wir uns sehr wohlfühlen, und die gute Zusammen-
arbeit mit Hausmeister Herrn Wegener.
Zu Beginn des Probenjahrs bekamen wir Verstärkung von 4 Sängerinnen.
Mit dem Dank an alle Anwesenden für ihr Kommen, schließt Susi Retter 
die JHV mit den besten Wünschen, Gesundheit und ein erfolgreiches 2026.

Von links nach rechts. Christiane Moll, Ann-Christin Berroth, Hanne 
Köngeter, Alfred, Häußler, Ulrike Seeger, Dirigentin Fr. Dr. Magdalene 
Grimmig, Susi Retter, Hr. Markus Bock 

DRK-Ortsverein Sulzbach-Laufen
Dienstabend
Am Montag, 4. Mai 2026, � ndet ab 20.00 Uhr im DRK-
Magazin ein Dienstabend statt. 

DRK-Altpapierannahme
Um Ihre Berge zu Hause zu reduzieren, bieten wir samstags 
in Sulzbach eine Abgabe in unserem DRK-Magazin 
(Eisbachstr. 26, im Adler-Untergeschoss) an. 
Altpapier gebündelt mit einer Schnur.

Termin: 
Samstag, 2. Mai 2026, von 9.00 – 12.00 Uhr
Weitere Termine: jeweils am ersten Samstag im Monat

Seit einem Jahr gilt Annahmestopp bezüglich Altkleidern. 
Wir haben keinen Abnehmer, können deshalb KEINE Altkleider 
annehmen und bitten um Ihr Verständnis.

Altpapierannahme
Um Ihre Berge zu Hause zu reduzieren, bieten wir samstags 
in Sulzbach eine Abgabe in unserem DRK-Magazin 
(Eisbachstr. 26, im Adler-Untergeschoss) an. 
Altpapier gebündelt mit einer Schnur.

Samstag, 2. Mai 2026, von 9.00 – 12.00 Uhr

Musikverein Sulzbach-Laufen
RÜCKBLICK ...

Am vergangenen Samstag, den 25. April 2026 gastierte das Landespoli-
zeiorchester Baden-Württemberg unter der Leitung von Prof. Stefan. R. 
Halder in der Stephan-Keck-Halle.
Der Erlös des Konzertes kommt unserer Jugendarbeit zugute.
Wir wurden mit den Musikstücken „Theatre Music“, „Shakespeare Pic-
tures“, „The Fabfour-Spirit“, „Hans Christian Andersen-Suite“, „Carrickfer-
gus“ sowie dem „Kong Frederik IX-Honnormarch musikalisch verwöhnt. 
Die Konzertbesucher dankten es dem Orchester mit tosendem und ste-
hendem Applaus. 
Wir möchten uns ganz herzlich bei allen Konzertbesuchern und Spendern 
bedanken. Es war ein schöner Abend. 
Eure Musikerinnen und Musiker vom Musikverein Sulzbach-Laufen e. V.

Posaunenchor Sulzbach-Laufen
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir bedanken uns herzlich für Ihre Unterstützung bei unserer Altmetall-
sammlung.
Unser ganz besonderer Dank gilt wieder der Gemeindeverwaltung, den 
Firmen Berroth und Haas, der Graf-Pückler-Stiftung, dem Fahrer der Fa. 
Scholz, den treuen Helfern Eberhard Haas, Dieter Haas, Klaus Sanwald 
und auch unseren eigenen Angehörigen.
Selbstverständlich danken wir auch allen, die ihr Altmetall selbst angelie-
fert haben.
Ihr Posaunenchor Sulzbach-Laufen 
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Rheuma-Liga Sulzbach-Laufen
Die Rheuma-Liga-Gruppe in Sulzbach-Laufen trifft sich jeden Donners-
tag im Ortszentrum in Laufen.
1. Gruppe ab 17.30 Uhr
2. Gruppe ab 18.05 Uhr

Ansprechpartnerin: Adelheid Wahl, Tel. 07976/248.

Wir bieten an: Funktionstraining für Wirbelsäule und Gelenke.
Neben der Gymnastik bietet die Rheuma-Liga noch vieles mehr. 
Was alles, erfahren Sie bei der Rheuma-Liga Schwäbisch Hall, Tel. 0791/ 
53134 oder im Internet www.rheuma-liga-bw.de.

Schützenverein Sulzbach am Kocher
Öffnungszeiten vom Schützenverein Sulzbach-Laufen: 
Mittwoch Schützenhaus geöffnet ab 18.00 Uhr, Jugend-
training Luftgewehr 18.30 – 20.00 Uhr. Training Kleinka-
liber 18.30 – 20.30 Uhr. Thekendienst an dem Tag hat 
Elias Schaber. 

Freitags ist das Schützenhaus geöffnet, um 10.00 Uhr Thekendienst hat 
Stefan Störle. 
Sonntag Schützenhaus geöffnet, ab 10.00 Uhr Frühschoppen mit Ingo 
Beißwenger.

TV Sulzbach-Laufen 1982
Schleifchenturnier für Kinder und Jugendliche am 
Samstag, den 02.05.
Wir laden alle Kinder und Jugendlichen herzlich zu un-
serem Schleifchenturnier ein. Beginn ist um 11.00 Uhr. 
Gemeinsam möchten wir einen fröhlichen und sportli-
chen Tag verbringen – mit vielen spannenden Spielen 
und guter Stimmung. 

Außerdem starten die ersten Heimspiel-Begegnungen der Saison:
Kids-Cup U12: Mittwoch, 06.05. um 15.00 Uhr
Damen: Sonntag, 10.05. um 9.00 Uhr
VR-Talentiade U9 Kleinfeld: Sonntag, 10.05. um 15.00 Uhr
VR-Talentiade U10 Midcourt 1: Sonntag, 10.05. um 15.00 Uhr
Wir freuen uns auf zahlreiche Zuschauerinnen und Zuschauer!

Aus den
Nachbargemeinden

Gesangverein Fichtenberg
Maitreff in Fichtenberg 
Wohin am 1. Mai?
Natürlich zum Maitreff des Gesangvereins Fichtenberg. Hinter dem Hal-
lenbau der Gemeindehalle gibt es Leckeres vom Grill, Schnitzel mit Kar-
toffelsalat und gefüllten Braten. Wer noch was Süßes mag, � ndet an un-
serem großen Kuchenbuffet sicherlich einen leckeren hausgebackenen 
Kuchen oder eine Torte. Beginn ist um 11.00 Uhr.

Was sonst noch
interessiert

Web-Seminar: Notfallplanung im Unternehmen
Am Donnerstag, 7. Mai 2026, erhalten Betriebsinhaber von 16.00 bis 
17.00 Uhr den Bauplan für ihr eigenes Notfall-System. Die Referenten des 
Web-Seminars „Notfallplanung – was passiert automatisch, wenn der 
Chef plötzlich ausfällt“ sind Unternehmensberaterin Christina Bauer von 
der Handwerkskammer Heilbronn-Franken und Thomas Schleicher von 
der Unternehmervorsorge Sorgenlos aus Schwäbisch Hall. Gemeinsam 

gehen sie darauf ein, welche Informationen und Regelungen hinterlegt 
sein sollten, damit ein Unternehmen auch beim Ausfall des Chefs weiter-
hin funktionsfähig ist. Schwerpunkte des Vortrags sind beispielsweise das 
staatliche Notfall-System und seine Tücken, typische Vorsorge-Fehler 
sowie wichtige Hinweise, weshalb selbst notarielle Vollmachten im Betrieb 
nicht greifen. Zur Teilnahme ist eine Online-Anmeldung bis 5. Mai unter 
www.hwk-heilbronn.de/web-seminare erforderlich, die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Für Rückfragen steht Christina Bauer, Telefon 0791/9710712, 
E-Mail: christina.bauer@hwk-heilbronn.de zur Verfügung.
Weitere Pressemitteilungen gibt es hier: www.hwk-heilbronn.de/pm

Netzwerktreffen „Frauen im Handwerk“
Handwerk BW lädt alle Frauen im Handwerk, Unterstützerinnen sowie am 
Handwerk interessierte Frauen zum landesweiten Netzwerktreffen „Frau-
en im Handwerk“ ein. Es � ndet am Donnerstag, 7. Mai 2026, von 16.00 bis 
20.00 Uhr im Forum der Handwerkskammer in Stuttgart statt. Das Treffen 
soll Frauen miteinander ins Gespräch bringen, dem Ideenaustausch die-
nen und Raum für Fragen und Diskussionen schaffen.
Mit einem starken Plädoyer für alle Frauen im Handwerk macht Susan J. 
Moldenhauer, Finanzwirtin und Karrierecoach, den Auftakt. Anschließend 
erhalten die Teilnehmerinnen spannende Einblicke im Talk mit führenden 
Stimmen aus dem Handwerk. Zusätzlich teilen vier Handwerkerinnen ihre 
Wege und Erfahrungen. Darunter auch Monika Schaffner, Vizepräsidentin 
der Handwerkskammer Heilbronn-Franken. Ab 19.00 Uhr gibt es beim 
Ausklang Zeit für Gespräche. Für die Teilnahme ist eine Anmeldung unter 
www.hwk-heilbronn.de/terminuebersicht erforderlich. 
Weitere Pressemitteilungen gibt es hier: www.hwk-heilbronn.de/pm

keb Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Schwäbisch Hall
Mit der keb auf die Landesgartenschau in Ellwangen
Die keb lädt zum gemeinsamen Besuch der Landesgartenschau in Ell-
wangen ein. Dabei werden neben dem Gelände der Landesgartenschau 
und dem ökumenischen „Garten der Kirchen“ die monumentale „GAIA“-
Kugel-Installation, eine Welt-Kugel mit sieben Metern Durchmesser, in der 
Evangelischen Stadtkirche und die Blumenhalle im Kreuzgang der Basi-
lika St. Vitus besucht, außerdem die Ausstellung der Bilder von Pfr. Niko-
laus Stark.
Das genaue Programm wird unter www.keb-sha.de veröffentlicht.
Freitag, 8. Mai 2026, 10.00 – ca. 15.00 Uhr
Treffpunkt: in Ellwangen (wird bekannt gegeben)
Leitung: Führung durch Personal der LGS; Michael Gerstner, Leiter der keb
Kosten: ca. 40,- EUR (inkl. Eintritt auf die Landesgartenschau und Füh-
rungen)
Anmeldung: max. 25 Personen bis 29. April bei der keb (unter www.keb-
sha.de, Tel. 0791/9466845; Mail: keb.schwaebisch-hall@drs.de)
Veranstalter: keb Schwäbisch Hall

Hausnummer, Briefkasten und 
Klingelschild sollen lesbar sein!

Stellen Sie sich einmal vor: 
Sie brauchen mitt en in der Nacht 
einen Arzt – oder sonst schnelle 
Hilfe. Ist Ihre Hausnummer gut 
lesbar? Und auch der Name am 
Briefk asten oder Klingelknopf? 
Nur so ist gewährleistet, dass Sie 
jederzeit erreichbar sind, wenn 
Sie dringend Hilfe benöti gen. 

Auch Brieft räger und Zeitungs-
zusteller sind für eindeuti ge 
Beschrift ungen dankbar.



Hilfe,
die ankommt.

Ihre Spende hilft! drk.de/spenden

Wenn Krisen leise sind, ist schnelles 
Handeln umso wichtiger. Mit Ihrer 
Spende für die internationale Hilfe 
können wir sofort, fl exibel und 
weltweit dort unterstützen, wo 
Menschen akut in Not sind.

TAG & NACHT
0 79 71 / 2 30 30

Gaildorf
Robert-Bosch-Str. 20  

Damit der letzte Weg in liebevoller Erinnerung bleibt.

www.bestattungen-frey.de
Gaildorf · Obersontheim · Gschwend

WHIRLPOOLS & SWIM-SPA'S
jeden 1. Sonntag im Monat unverbindliche Besichtigung

Am 3.5.2026 keine Beratung und kein Verkauf

Viva-Aqua GmbH Ellw. – Ferdinand-
Porsche-Str. 3 – von 10.00 - 16.00 Uhr


